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Z.N7

Vermeidung von Intensivnutzung, Intensivtierhaltung

LH

Z.N3

Materialgewinnungsstätte

Nachnutzung definieren

Z.N4

Bestandssicherung Forsthaus Gfletz

Z.N7

Vermeidung von Nutzungskonflikten

mit der Landwirtschaft / Kellergasse

Z.W4

Kooperation "Land um Hollabrunn"

Z.N1

Erhalten der Sichtbeziehung

zu den Viendorfer Weinbergen

Z.N5

Freihaltung von Bebauung

Z.N5

Freihaltung von Bebauung

Z.W2

Landwirtschaftlichen

Betrieb bei Erweiterung

berücksichtigen

Bergau

Z.S1

Z.S19

Z.S20

Z.S16
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Z.S13 Voraussetzung für Erweiterung

- Erschließungs- und Parzellierungskonzept

  bei schrittweiser Erweiterung

- Abstand zum Brunnenschutzgebiet berücksichtigen

Z.S13 Voraussetzung für Erweiterung

- Erschließungs- und Parzellierungskonzept

  bei schrittweiser Erweiterung

- Abstand zum Brunnenschutzgebiet berücksichtigen

Z.S14 Voraussetzung für Erweiterung

- Lokalaugenschein durch geologischen Dienst (Rutschungsprozesse)

- Oberflächenwasser berücksichtigen - ggf. Schutzmaßnahmen

- Architektonische Einbindung in den Umgebungsbereich unter

  Berücksichtigung der Kapelle Porrau (Ortsbild)

- Geologische Gegebenheiten prüfen

- Verkehrsanbindung prüfen bzw. herstellen

Z.N5

Freihaltung von Bebauung

Z.N6

Straßenraum gestalten

Z.N1 / Z.E1

Weinbauflächen erhalten

Z.N1 / Z.E1

Weinbauflächen erhalten

Z.N1 / Z.E1

Weinbauflächen erhalten

Z.S9 Voraussetzung für Erweiterung

- Tragfähigkeit der Kellerröhren prüfen

- Erschließungsvarianten prüfen

- Wasserführenden Graben berücksichtigen

Z.S7 Voraussetzung für Erweiterung

- Rückhaltemaßnahmen prüfen (Froschaubach)

- Abstandsflächen (Ggü) zum Friedhof berücksichtigen

- Verkehrsanbindung erforderlichenfalls ausbauen

Z.S6 Voraussetzung für Erweiterung

- Geologisches Gutachten notwendig

- Erschließungs- und Parzellierungskonzept

  bei schrittweiser Erweiterung

Z.S5 Voraussetzung für Erweiterung

- Geologische Gegebenheiten prüfen

- Oberflächenwasser berücksichtigen

 - ggf. Schutzmaßnahmen

- Herstellung der technischen Grundausstattung

  (Ver- und Entsorgung, Ausbau Verkehrsflächen)

Zusätzliche Rückhaltemaßnahmen erforderlichenfalls

prüfen (Fischteiche beim Froschaubach)

Oberflächenwasser möglich

Z.V2

Entwicklungsachse S3

gemäß Perspektiven für die Hauptregionen

(w.i.N-Strategie)

Z.N2 / Z.E1

Wald Nutzfunktion erhalten,

Naherholungsfunktion sichern

Z.N2 / Z.E1

Wald Nutzfunktion erhalten,

Naherholungsfunktion sichern

Z.E5

Kreisgraben als touristisches Potenzial

Z.N2 / Z.E1

Wald Nutzfunktion erhalten,

Naherholungsfunktion sichern

Z.S22

Kellergasse erhalten

Z.S22

Kellergasse erhalten

Z.S22

Kellergasse erhalten

Z.S22

Kellergasse erhalten

Z.S22

Kellergasse erhalten

Z.S22

Kellergasse erhalten

Z.S22

Kellergasse erhalten

Z.S22

Kellergasse erhalten

Z.S22

Kellergasse erhalten

Z.S22

Kellergasse erhalten

Hahnenberg

Dornleiten

Seetal

Hundsberg

Hochberg

Porrau

Obergrub

Viendorf

Weingebirge

Großstelzendorf

Furth
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GÖLLERSDORF

ÖRTLICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT

ENTWICKLUNGSKONZEPT BLATT 1

ÜBERSICHT

BLATT 1

BLATT 2

Umnutzungsgebiet, Mögliche Rückwidmung

Geplante Entwicklungszone

I ... kurzfristig , II ... mittelfristig, III ... langfristig

Künftige Funktionsbezeichnung

A ... Agrarische Nutzung, B ... Betriebe, W ... Wohnen

U

A

II, III

Potentialfläche zur Absicherung langfristiger Entwicklungen 

Standortprüfung Betriebsgebiet

Kleinräumiger Lückenschluss, Baulandarrondierung

Sichern des landwirtschaftlichen Hintausbereiches

Siedlungsgrenze der Gemeinde

Entwicklung in Abstimmung mit Nachbargemeinde

Hauptzentrum

Nebenzentrum

Bodendenkmal

BD

Abbaufläche

Wohnen, Agrarische Nutzung (Bauland) ¹

Betriebliche Nutzung ¹

Sondernutzung ¹

Kerngebiet ¹

Brunnenschutzgebiet

BR

Freihaltebereich und Grünraumvernetzung

Abstandsfläche zur Bundesstraße S3

Geplantes Straßenbegleitgrün, geplante Allee

Touristische -, Sport - und Kultur Einrichtung

Oberflächenwasser

Wald ¹

Gewässer ¹

Weinbaufläche

Freizeit, Erholung und Sport ¹

Landwirtschaftliche Nutzzung, Ödland, Ökofläche ¹

Sonstige Grünfläche (Parkanlage, ...) ¹

Grüngürtel ¹

Entwicklung des Bahnhofes

Straßenausbau 3-stufig

Eisenbahn

Bahnhof, Haltestelle

Bushaltestelle

Verkehrsfläche

Radweg, Radroute

Wanderweg

Regionale Hauptverkehrsstraße

Überregionale Hauptverkehrsstraße

Katastralgemeindegrenze

Gemeindegrenze

Bezirksgrenze

R

Entwicklungsrichtung Wohnbauland / Betriebsbauland

Bei den dargestellten Erweiterungsmöglichkeiten handelt es sich um Varianten, die nicht alle

zeitgleich umgesetzt werden müssen, sondern deren Umsetzung je nach Eintreffen der

notwendigen Voraussetzungen (z.B. Verfügbarkeit der Grundstücke) erfolgen soll.

Landwirtschaftliche Hofstelle

LH

Geplante Wasserschutzmaßnahme

Freihaltebereich zum Schutz angrenzender Nutzungen

¹   Die bezeichneten Inhalte werden aus der aktuellen Flächenwidmungsplanung

übernommen und bilden demzufolge ausschließlich eine Planungsgrundlage des

ÖEK ohne Maßnahmencharakter. Allfällige Änderungen des Flächenwidmungsplanes

stehen daher nicht im Widerspruch zu den korrespondierenden Inhalten des ÖEK.

Wildtierkorridor, Grünraumvernetzung

Sichtbeziehung

ND

Naturdenkmal

Nutzungsverflechtung
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